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KeineNachwuchssorgen
FLORIANIFEIER: Unwettereinsätze undBrände forderten den Löschzug Vernuer der FFWRiffian imVorjahr sehr – 24 aktiveWehrmänner

Diakon Hermann Pirpamer fei-
erte mit den Florianijüngern ei-
nenWortgottesdienst in der Kir-
che von Vernuer. Danachwurde

die Jahresversammlung abge-
halten. Der Löschzug Vernuer
zählt 24 aktiveWehrmänner, ein
Ehrenmitglied, ein unterstüt-
zendes Mitglied 65+, sowie 5
Mitglieder der Jugendwehr.
Im vergangenen Jahr wurde

der Löschzug Vernuer zu 8 Ein-
sätzen gerufen, bei denen den
Wehrmännern einiges abver-
langt wurde: So unterstützten
sie die Nachbarwehr Saltaus bei
einem Dachstuhlbrand und be-
seitigten beimUnwettern im Ju-
ni 2018 einige Gefahrenstellen.
Der Brand des Wirtschaftsge-

bäudes des Innerzaisolthofs im
August 2018, bei dem mehrere
Wehrenmit insgesamt rund 120

Mann vor Ort waren, war der
größte Einsatz der vergangenen
Jahre. Auch galt es, bei den Un-
wettern im Herbst und bei star-
kem Schneefall immer wieder
Einsätze abzuarbeiten. Der
Löschzug war zudem bei einer
Suchaktion imDorf im Einsatz.
Um den steigenden Anforde-

rungen gewachsen zu sein, bil-
dete sich der Löschzug bei 17
Übungen und an der Landes-
feuerwehrschule in Vilpian wei-
ter. Bei Veranstaltungen und
Diensten sowie Einsätzen der
Dorffeuerwehr unterstützte die
Mannschaft des Löschzugs Ver-
nuer die Kameraden ausRiffian.
Ein Höhepunkt des abgelau-

fenen Jahres war die 50-Jahr-
Feier des Löschzugs Vernuer,
bei der die neue Trink- und
Löschwasserleitung in Betrieb
genommen wurde. Nach-
wuchssorgen gibt es keine:
Kürzlich konnten 3 Mitglieder
von der Jugendwehr in den akti-
ven Dienst übernommen wer-
den.
Aber auch dieNachwuchsför-

derung kann sich sehen lassen.
Die Mitglieder der Jugendwehr,
die zusammen mit den Jugend-
lichen aus Riffian und Kuens für
Wettbewerbe trainieren, brin-
gen immer wieder Erfolge nach
Hause.
Zugskommandant Josef Rot-

RIFFIAN. Auch wenn es an-
dernorts immer schwieriger
wird, jungeMenschen für eine
Funktion im Ehrenamt zu ge-
winnen, der Löschzug Vernuer
der Freiwilligen Feuerwehr
Riffian kann auf eine junge
und motivierte Mannschaft
bauen. Bei der Florianifeier in
Vernuer wurde auf ein arbeits-
intensives Jahr 2018 zurück-
geblickt.

tensteiner konnte zur Floriani-
feier neben einer Delegation
der Dorfwehrmit Kommandant
Alexander Turato an der Spitze
auch Bürgermeister Franz Pix-
ner begrüßen. Der Bürgermeis-
ter ging in seiner Ansprache auf
die Wichtigkeit des Zusammen-
halts imOrtsteil ein.
Alexander Turato, der auch

Gemeindereferent in Riffian ist,
berichtete über aktuelle The-
men im Feuerwehrwesen und
aktuelle Projekt der Gemeinde-
verwaltung. Er dankte den
Wehrmännern des Ortsteils für
die Unterstützung derDorfwehr
bei allen Anliegen und Anläs-
sen. © Alle Rechte vorbehalten

Inspirierende Vorträge in blumigerUmgebung
VERANSTALTUNG: Erstes „Superforum21“ derNTS Italy GmbH in der RaffeinerOrchideenwelt inGargazon

GARGAZON. Das erste „Superfo-
rum21“ der NTS Italy GmbH in
der Raffeiner Orchideenwelt in
Gargazon spannte denBogen von
der menschlichen Komponente
bis hin zur digitalisierten Zu-
kunft.
Charmant führte Moderator

Klaus Egger durch den Nachmit-
tag. Nach einer Begrüßung durch
den NTS-Gastgeber und Stand-
ortleiter Matthias Ploner, zeigte
KonradDefranceschi, Senior-Sys-
tems-Engineer bei NTS, im ersten
Vortag „Wifi Today – Analytics is
the Answer“, wie lange es Techno-
logien zu WLAN schon gibt und
was in Zukunft mit WIFI 6 im ka-
bellosen Netzwerk alles möglich
sein wird. Unglaubliche Datenra-
ten durch neueÜbertragungsmo-
di, schnellere Störungsbehebun-

gen und das bei einer rasch stei-
genden Anzahl an Nutzern und
Geräten. Defranceschi trat mit ei-
ner „Cisco DNA Center Demo“
auch den Beweis an, dass Echt-
zeit-Analysen im Netzwerk für
Profis nicht mehr wegzudenken
sind.
Der Rektor der freien Universi-

tät Bozen, Paolo Lugli, führte dem
zahlreichen Publikum vor, wel-
chem Wandel die Technologien
und somit auch die Unterneh-
men unterworfen sind und wie
wichtig die Rolle von Fachkräften,
Spezialisten und Wissenschaft-
lern ist. Automatisierung sei nicht
der „Jobkiller“, sondern die man-
gelndeAusbildung, betonte Lugli.
Universitätenwerden in den neu-
en Technologien eine immens
wichtige Rolle einnehmen und

sollten dabei auch intensiv mit
Unternehmen kooperieren.
Der Stargast der Veranstaltung

kam jedoch aus einem ganz an-
deren Bereich. Biathletin Doro-
thea Wierer, Weltmeisterin und
Gesamtweltcupsiegerin, sprach

in einem sehr persönlichem In-
terview mit Klaus Egger über die
Kleinigkeiten, die an der Welt-
spitze den Unterschied machen
und wie man auch unter großem
Druck präzise und konzentriert
bleiben kann.

Neue Technologien undAnaly-
seprogramme spielen auch beim
Spitzensport eine wichtige Rolle
und nebenbei sollte man als Spit-
zensportlerin auch in der Selbst-
vermarktung ständig online sein
und über digitaleMedienmit den
Fans in Kontakt bleiben. Doro-
thea Wierer meinte auch, dass
zwar jahrelanges Training, tau-
sende Stunden Vorbereitung und
genau geplante Abläufe und
Strukturen eine wichtige Basis für
den Erfolg seien, aber im Wett-
kampf dann erst recht Flexibilität
und Spontanität gefragt seien
und den Unterschied ausmachen
könnten.
Zum Abschluss durften sich 3

Herren aus dem Publikum beim
Biathlon-Laser mit Dorothea
Wierer messen. © Alle Rechte vorbehalten

SchwarzeZahlenbei
den 4 Feuerwehren
TISENS (fm). Einstimmig ge-
nehmigt hat der Tisner Ge-
meinderat in seiner jüngsten
Sitzung die Abschlussrech-
nungen 2018 der 4 Freiwilli-
gen Feuerwehren imGe-
meindegebiet: Die Tisner
Wehr hatte zu Silvester einen
Kassastand von rund 18.000
Euro, jener der Prissianer
Feuerwehr lag bei knapp
51.000 Euro. Die Feuerwehr
Naraun schloss das vergange-
ne Jahrmit einemKassastand
von fast 137.000 Euro ab, je-
ner der Grissianer Wehr be-
trug rund 25.000 Euro. ©

LED-Licht fürs Dorf
RAT: Verwaltungsüberschuss in Vöran verteilt

VÖRAN (ehr). Die Vöraner Ge-
meinderäte haben den Verwal-
tungsüberschuss von 989.000
Euro für verschiedene Vorhaben
zweckgebunden. Hinzu kam ein
Zusatzbeitrag von 61.000 Euro
des KonsortiumsWassereinzugs-
gebiet (WEG) der Etsch.
Von dem Geld fließen 10.000

Euro in einen außerordentlichen
Beitrag an den Tourismusverein
Hafling-Vöran-Meran 2000. Wei-
tere 10.000 Euro werden in die
Straßensanierung investiert.
15.000 Euro kostet die ordentli-
che, 20.000 Euro die außeror-
dentliche Instandhaltung des
Fernherzwerks.
20.000 Euro sind der Anteil der

Gemeinde für den neuen „Knott-
kino3“-Rundweg, ein Leader-

Projekt. Die Überdachung des
Bauhofs kostet 35.000 Euromehr.
In ein Lager für Grünschnitt bei
der Pflanzenkläranlage fließen
30.000 Euro. 40.000 Euro kosten
Anschaffungen für die Seilbahn
und das Cafè „Sunnseit“.
Um 403.000 Euro wird die Be-

leuchtung im Dorf auf energie-
sparende LED-Technologie um-
gestellt. 300.000 Euro wurden für
ein Fahrzeug zumStraßenkehren
und Schneeräumen zweckge-
bunden. Die Erweiterung des
Kiesstreubehälters in der Sport-
zone kostet 30.000 Euro. Für eine
neue Bushaltestelle in Aschl wur-
den 25.000 Euro veranschlagt.
13.000 Euro kostet die außeror-
dentliche Sanierung des Weges
zur Vöraner Alm. © Alle Rechte vorbehalten
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Übergemeindliche
Trinkwasserleitung
untersucht
ST. MARTIN (ehr). Thomas
Leiter vom Ingenieurbüro
EUT Engineering GmbH hat
im Auftrag der Gemeinde Rif-
fian eine Bestandsaufnahme
der übergemeindlichen Trink-
wasserleitung samt Untersu-
chungmöglicher Mängel vor-
genommen. Bei der jüngsten
Ratssitzung wurde das Ergeb-
nis den St. Martiner Gemein-
deräten vorgestellt. Die Ge-
meinde St. Martin hält einen
Anteil von 50 Prozent an der
übergemeindlichen Trinkwas-
serleitung. Das Ergebnis war
bereits zuvor dem Trinkwas-
serkonsortium präsentiert
worden. Es wurden größere
und kleinere Mängel gefun-
den. Die Gemeinden St. Mar-
tin, Riffian und Kuens müssen
größere Investitionen tätigen,
bevor 2021 die Konzession
ausläuft. Die Gemeinde St.
Martin hat dafür 70.000 Euro
imHaushalt vorgesehen. ©
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Trennen Sie die Anordnung
in vier zusammenhängende
Bereiche, sodass jedes der
sechs Symbole in jedem
Bereich genau ein Mal
enthalten ist.
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Gruppenbild des Löschzugs Vernuer der Freiwilligen Feuerwehr Riffian mit einer Delegation der FFW Riffian, Patinnen und Mitgliedern der Jugendwehr. FFW Riffian

Moderator Klaus Egger (von links), Biathletin Dorothea Wierer, Rektor
Paolo Lugli, Konrad Defranceschi (NTS Italy) und Matthias Ploner (Terri-
tory Manager NTS Italy) beim „Superforum21“. Raffeiner Orchideenwelt
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